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Nr. 48.
Kleine Zeitung für eilige Leſer.

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages iſt auf Dienstag,
den 17. Juni, einberufen. Auf der Tagesordnung ſteht die Be
ratung des Sachverſtändigengutachtens.

Die Deutſche Volkspartei hat einen Antrag im Reichstag
eingebracht, der eine Erhöhung des bisherigen Satzes der Auf
wertung verlangt.

Der Deutſche Städtetag hält ſeine diesjährige Hauptver
ſammlung vom 24. bis 27. September in Hannover ab.

Die Bergarbeitergewerkſchaften an der Ruhr haben die ſeit
Dezember 1923 giltigen Tarifbeſtimmungen und Löhne zum
80. Juni gekündigt.

Die amerikaniſchen Bankinſtitute haben ſich bereit erklärt,
der deutſchen Golddiskontbank einen Kredit von 25 Millionen
Dollar zu gewähren.

nden.Aus verlorenen Landen.
S Vor ein paar Wochen hat man des Tages gedacht, da
bor vierzig Jahren der Kaufmann Lüderitz die erſte
deutſche Kolonie erwarb. Aber man hat faſt nur von unſe
ren afrikaniſchen Kolonien geſprochen, hat zu wenig an die
ſehen kolonialen Erwerbungen gedacht, an Kiautſchau, an

bie Samoainſeln. Und es iſt um dieſe Zeit 25 Jahre
her, ſeit wir durch Vertrag mit England und Amerika in
den Beſitz dieſer Jnſelgruppe gelangt waren.

Kolonialgeſchichte ſpielen al

z Verſuch ne er
ſtrebunge

H rger Kaufmannshaus Goddefroy, das ſchon ſeit
1857 auf Samoa Plantagenwirtſchaft trieb, war 1879 in
die Deutſche Handels und Plantagengeſellſchaft der Südſee
umgewandelt worden und Bismarck brachte beim
Reichstag einen Geſetzentwurf ein, wonach das Reich dieſer
Geſellſchaft eine Dividende garantieren ſollte. Das hat der
Reichstag aber abgelehnt; immerhin erreichte Bismarck da
mals doch ſo viel, daß über den Samogarchipel eine ge
meinſame Schutzherrſchaft Deutſchlands, Englands und der
Vereinigten Staaten geſchaffen wurde. Es iſt doch noch
nicht aus dem Gedächtnis der Alteren unter uns geſchwun
den, was dieſe Dreiherrſchaft an gegenſeitigem Jntri-
gieren beſonders unter Zuhilfenahme der Häuptlinge in
den 20 Jahren gezeitigt hat, in denen die Verhältniſſe ja
wiederholt zu einem aktiven Eingreifen Deutſchlands
zwangen. Die Taten unſerer Marine bei der blutigen
Niederſchlagung von Aufſtänden, namentlich im Dezember
1888, die ſchweren Verluſte, die wir damals durch den
Untergang der Kanonenboote „Eber“ und „Adler“ im
Hafen von Apia erlitten, ſind ja gegenüber den Ereigniſſen
des Weltkrieges faſt vergeſſen.

Am 19. Juni 1899 präziſierte der damalige Staats
ſekretär des Außeren Bülow den Standpunkt der deutſchen
Regierung dahin, daß wir uns unſer gutes Recht auf
Samoa in keiner Weiſe verkürzen laſſen werden und ſpielte
damit ſehr deutlich auf die engliſch- amerikaniſchen Verſuche
an, uns aus Samoa „herauszuekeln“. Schließlich kam es
dann im November 1899 zu einem Abkommen mit jenen
beiden anderen Staaten, das uns den weſtlichen, den Ame
rikanern den öſtlichen Teil der Jnſelgruppe zu alleinigem
Beſitz zuſprach; England zog ſich ganz zurück. Damit be
gann die fünfzehnfährige ruhige Entiwecklung dieſer deut
ſchen Kolonie, deren Handel ſich bald verdoppelte. An die
Spitze der Kolonie trat als Gouverneur Dr. Solf, der

11 Jahre hindurch dieſes Amt innegehabt hat, bis er dann
1910 Staatsſekretär für die Kolonien wurde.

Es iſt bekannt, daß ſchon im Auguſt 1914 Auſtra
LIien über dieſe deutſche Kolonie hergefallen iſt, vor allem,
um ſie damit dem Zugriff der Japaner zu entziehen, die
ein paar Tage zu ſpät mit ihren Kriegsſchiffen auf der
Reede von Apia eintrafen. Die Kolonie, gegen deren
deutſche Bewohner die Auſtralier in übelſter Form vorge
gangen ſind, iſt im Beſitz der Dominions von Auſtralien
geblieben und der Verwaltung von Neuſeeland unterſtellt
worden, das ja auch NeuGuinea verwaltet. Natürlich
als Mandatar des Völkerbundes! Aber ſelbſt ein Eintritt
Deutſchlands in dieſen Völkerbund würde uns ja noch
lange nicht „würdig“ machen, unſere Kolonien wieder
zurückzuerhalten. Jene Jnſeln, auf denen deutſches Blut
vergoſſen worden iſt, die aber vom Schweiß deutſcher Arbeit
gedüngt wurden, die uns ihren Aufſchwung verdanken,
ſind verloren, verloren dieſe „Perle der Südſee Hoffent

lich nicht für immer! e
Der AmerikaKredit.

e S Newyork, 12. Juli.Die amerikaniſchen Bankiers haben die Verhandlun
gen betr. die Gewährung eines Kredits von 25 Millionen

Dollar an die deutſche Golddiskontbank abgeſchloſſen. An
dem Abſchluß der Verhandlungen iſt ein Syndikat inter
eſſtert, das 34 Banken in den Wirtſchaftszentren der Ver

s Die Be

Sonnabend, den 14. Juni 1924.

einrgten Saaten umfaßt. Jn Finanzkreiſen wird darauf
hingewieſen, daß die Erweiterung des urſprünglichen, vor
fechs Wochen abgeſchloſſenen 5MillionenKredits zum Teil
auf die Verzögerung der Ausgabe einer internationalen
Anleihe für Deutſchland zurück enſnhren ſei.
Durch dieſe offizielle Meldung wird eine Nachricht be

ſtätigt, die auch bei Berliner Banken vorliegt, wonach der
vor ſechs Wochen gewährte Kredit in Höhe von fünf Millio
nen Dollar auf 25 Millionen erhöht worden iſt. Es handelt
ſich dabei um einen Rediskontkredit für die deutſche Gold
diskontbank, der es der Bank geſtattet, Wechſel von Handel
und Induſtrie bis zur Höhe von 100 Millionen Goldmark
bei der beteiligten amerikaniſchen Bankengruppe unterzu
bringen. Ahnliche Kredite beſtehen bei engliſchen, holländi
ſchen uſw. Bankengruppen bereits ſeit Beginn der Tätigkeit
der Golddiskontbank, ſeinerzeit vom Reichsbankpräſidenten
Dr. Schacht abgeſchloſſen. Der Beitritt amerikaniſcher Ban
ken zu dem Kreis der Rediskonteure der deutſchen Gold
diskontbank, ohne irgendwelche beſonderen oder gar
drückenden Verpflichtungen, wird von beteiligten Kreiſen
als Zeichen wachſenden Vertrauens in die wirtſchaftliche
Geſundung Deutſchlands aufgefaßt.
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Streitgefahr bei der Eiſenbahn
Verſchärfung der Lage.

einen allgemeinen Streit zugeſpitzt. Die verſchiedenen
Eiſenvbahnerorganiſfationen hielten Donners
tag eine Konferenz in Berlin ab, die ſehr erregt verlief. Es
wurde beſchloſſen, die Unterhändler zu ermächtigen, bei
einer mit der Hauptverwaltung der deutſchen Eiſenbahn
angeſetzten Beſprechung von der früheren 30igen Lohn
forderung nur unter folgenden Bedingungen zurück
zugehen: Wenn die Regierung in der Frage des Zehn
ſtundentages, in der Frage der Bahnunterhaltung und in
der Frage der Bezahlung der neunten Stunde mit einem
Extrazuſchtag und ſchließlich in einer Reviſion der Dienſt
dauervorſchrift Entgegenkommen zeigt. Andererſeits will
man der Ausrufung des Streiks nähertreten.

Zur Steigerung der Erregung ſoll auch eine gerade
jetzt ausgegebene offiziöſe Mitteilung beigetragen haben
Die beſagt, daß der Perſonalabbau bei der Bahn noch nicht
beendet ſei und weitere Einzelmaßnahmen in Ausſicht
ſtänden. Das ſoll als Drohung gegen die Funktionäre der
Organiſationen aufgefaßt worden ſein. Beſonders beun
ruhigende Nachrichten über Streikſtimmung kommen aus
den beſetzten Gebietsteilen im Weſten. Die
ſüdden en Eiſenbahnerorganiſationen treten in dieſen
Tagen ebenfalls zu Beſchlußfaſſungen zuſgmmen.

Das zukünftige Cinſommenſtenergeſetz.
Beivbehaltung der Vorſchußzahlungen.

Wie mitgeteilt wird, ſoll die den kommenden neuen
Verpflichtungen des Reiches angepaßte Einkommenſteuer
reformvorlage dem Reichstag möglichſt bald zu
gehen und noch vor den Ferien, auf jeden Fall aber bis
zum Herbſt, durchberaten werden. Uber den Jnhalt
der Vorlage verlautet: Mit einer weſentlichen Reform der
beſtehenden Tarifſätze iſt beſtimmt zu rechnen. Die
zehnprozentige Lohnſteuer wird in ihrer jetzi
gen Form beibehalten. Dasſelbe gilt auch für das vielum
ſtrittene Prinzip der augenblicklich gehandhabten Gegen
wartsbeſtenerung. Gegenüber den Wünſchen nach
Wiedereinführung der Vergangenheitsbeſteuerung glauben
die zuſtändigen Stellen nicht auf die Vorſchußzahlungen
verzichten zu können.

I eGSchulnot im beſetzten Gebiet.
79000 Kinder ohne Unterricht.

über die durch rückſichtsloſe Beſchlagnahmungen und
ſonſtige Maßnahmen der fremden Beſatzungstruppen im
beſetzten deutſchen Gebiet entſtandene Schulnot hat der
preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung der Reichsregierung eine umfangreiche Denkſchrift
überreicht

Nach dieſer Denkſchrift wurden 215 Schulgebäude
ganz und 65 Schulgebäude teilweiſe be
ſchlagnahmt; die Zahl der beſchlagnahmten Schul
räume beträgt über 3200; mehr als 79000 Kinderer-
hielten unzureichenden Unterricht. In dieſen
Zahlen fehlen die Angaben des Regierungsbezirks
Koblen z, aus dem wegen der ſeparatiſtiſchen Wirren

keine Berichte einliefen. Einzelne Unterrichtsfächer muß
ten ganz ausfallen andere ſtark eingeſchränkt werden. Die

vegung in der Eiſenbahnarbeiterſchaft hat ſich
ſte aktive ifen des in den lehten Tagen unverkennbar in der Richtung auf

knüpft. Das bekannte

27. Jahrg.

Stadt Eſſen wurde gezwungen, zwölf Klaſſen verſchiedener
Schulen herzugeben, damit für die Kinder von zweitauſend

franzöſiſchen Familien eine franzöſiſche Schule eingerichtet
werden konnte.

Aus dieſen Zuſtänden ergibt ſich, daß zahlloſe Schüler
und Schülerinnen des beſetzten und des Einbruchsgebietes
in ihrer körperlichen, geiſtigen und ſittlichen Entwicklung
Schädigungen erfahren, die nicht wieder gutzu
machen ſind. Die geſamte gebildete Welt wird aufge
foördert, daran mitzuwirken, daß die Schulen der beſetzten
Gebiete baldigſt freigegeben werden.

Rücktritt des franzöſiſchen
W eMimſiſterpräſidenten.

Mit den Wahlen in Frankreich, die vor Monatsfriſt zu
einem ſtarken Siege der im „Kartell der Linken zuſammen
geſchloſſenen Linksrepublikaner und Sozialiſten geführt haben,
ging der Kampf des Linkskartells um die Behauptung der
durch den Wahlſieg eroberten Vormachtſtellung, aus der
heraus ſie den Anſpruch erhoben auf die Beſetzung nicht
nur der Regierung mit ihren Männern, ſondern auch auf
die Beſeitigung des Präſidenten der Repuhlit, Millerand
in dem ſie ein ſchweres Hinderſis für die von ihnen ange

ſtrebten Politik ſahen Die Kämpfe d letzten Wochen di
mit GPoincare Rücktritt begannen, haben geſtern ihren Höhe
punkt in den franzöſiſchen Parlamenten erreicht. Das Ka
binett Marſal, das Millerand berufen hatte, um ſeine Wei
gerung, von ſeinem Amte als Präſident der Republik frei
willig zu ſcheiden, parlamentariſch begründen zu können, iſt
geſtern bei der Beſprechung der Verteidigungserklärung
Millerands in der Minderheit geblieben nud hat darauf
dem Präſidenten der Republick ſeine De miſſion angezeigt
Aus dieſem Ergebnis der Kammerbera ungen wird nun
heute auch Millerand ſelbſt die Konſequenzen ziehen und
durch ſeinen Rücktritt einem Kabinett des Kartells der
Linken und einem Präſidfnten der Republik aus dem gleichen
Lager den Weg frei machen.

Die franzöſiſche Präſidentenkrie.
Herriot über Deutſchland

Die beiden Linkskandidaten Painlevée und Do
mergue werden nach wie vor in Paris als einzig aus
ſichtsreiche Bewerber genannt. Poincaré hat öffentlich
erklären laſſen, daß er nicht kandidiere. Herriort, der
radikale Führer, teilte mit, daß er die Liſte des ſofort nach
der Wahl zu bildenden Miniſteriums fertig in der Saſche
habe. Herirot betonte weiter: „Soweit Deutſchlan s
in Betracht kommt, ſind wir dafür, näher zuſammenzu
rücken, und wir werden unſer Beſtes tun, um eine Ent
ſpannung in unſeren Beziehungen mit Deutſchians
herbeizuführen. über die Ruhrfrage, Erneuerung der
Micumverträge und die Amneſtie für ausgewieſene Deutſche
kann ich nichts Beſtimmkes ſagen, bevor ich die Akten am
Quai d'Orſay durchgearbeitet habe.“ Aus der letzten
Außerung Herriots ſolgert man, daß er das Minifteritm
des Außern übernehmen werde. Herriot ſoll auch die Ab
ſicht haben, wenn möglich ſelbſt in die Verhandlungen über
die Verlängerung der icum Verträge einzu
greifen, über die augenblicklich in Düſſeldorf verhandelt
wird. Außerdem gedenke er alsbald nach London zu Be
ſprechungen mit Macdonald zu reiſen.

Wie die Wahl vor ſich geht.
Jm Schloſſe zu Verſailles.

Der Präſident der Franzöſiſchen Republik wird im
Schloſſe von Verſailles gewählt. Eine ſolche Wahl wirs
als „geſellſchaftliches Ereignis“ angeſehen, und alles, was
ſich zur „vornehmen“ Welt von Paris rechnet, muß dabei
geweſen ſein. Die Damen ſitzen wie im Theater auf hohem
Balkone und wohnen intereſſiert oder gelangweilt dem an
ſich recht nüchternen Wahlakt bis zum Schluſſe bei. Unten
im Saale ſind die Plätze numeriert, und jeder Platz trägt
den Namen eines Abgeordneten oder eines Senators, der
dort zu ſitzen hat. Er ſitzt aber ſozuſagen nur „theoretiſch“
dort, denn in der Praxis iſt die Sache ſo, daß jeder den
Platz einnimmt, der ihm am beſten gefällt. Das führt nicht
ſelten zu Streitigkeiten, und auch Keilereien ſind ſchon da
geweſen. Die Folgen ſind dann Duelle, bei denen in der
in Frankreich üblichen Methode in die Luft geſchoſſen wird

Vorſitzender des Kongreſſes iſt der jeweilige Sengis
präſident, der ſelbſt als ausſichtsreicher Präſidentſchafts
g Egilt. Die Wahlhandlung beginnt damit, daß er

Vorſiende die für die Präſidenten wahlen in Frage kom
menden Verſaſſungsparagraphen vorlieſt. Dann wird der



Buchftabe gezogen, der die Reihenfolge des Namensauſ
rufes beſtimmt. Stundenlang ziehen dann Abgeordrete
und Senatoren im Gänſemarſch vorüber, um ihren Stimm-
zettel in die hoffnungsgrüne Wahlurne zu legen.

Eine nicht unwichtige, vielleicht ſogar die wichligfe
Epiſode des Wahltages ſpielt ſich im Reſtaurant ab. Hier
gibt es ein „traditionelles“ Wahlfrühſtück deſſen Speiſen
folge ſeit der erſten franzöſiſchen Präſidentenwahl feſt
gelegt iſt und ſich niemals ändert. Es ift alſo gewiſſer
maßen hiſtoriſch. Bei dem Frühſtück werden in ſehr
lebhafter Weiſe die Ausſichten der einzelnen Kandidaten
erörtert, und es iſt ſchon mehr als einmal vorgekommien,
daß hier zwiſchen Suppe und Braten der Präſident

macht“ wurde. e eEs ſei noch erwähnt, daß die diesmalige Präftventen
wahl für abergläubiſche Gemüter ein „geſundenes Freſſen
iſt: ſie findet a n 13. de s Monats fiatt und dieſer 13 ift
noch dazu ein Freitag, alſo der gegebene Unglückstag.
Was aber allem die Krone aufſetzt, iſt die Tatſach Hat
der zu wählende Präſident der dreizeynte ſeines
Zeichens iſt, wobei man allerdings den guten Papa
Grevy, der das hohe Amt z weimal bekleidete, als
zwei Perſonen zu rechnen hat. Von den zwölf Prüſiden
ten, die Frankreich ſeit dem Sturze Napoleons III gehast
hat, haben im übrigen nur drei ihre ſeben Jahre

„ausgedient“. S.

e

Sozialdemokratiſcher Parteitag.
Berlin, 12. Junk,

Nach den Begrüßungsreden wählte der Parteitag geſtern zu
Vorſitzenden Wels und Wilhelm Dittmann Von den Aus
ländern ſprach zunächſt der Belgier de Brouckére, zuglei
als Vertreter der Internationale. Unbedingte Solidarität vi
ur Erreichung einer gerechten Löſung des Reparationsproblems
ichert der Sprecher der Internationale der Deutſchen Republik und
en deutſchen Sozialiſten zu. Für England ſprach Frau Bell,

für Holland Voogd, für Dänemark Anderſen, für die Tſchecho
ſlowakei Pohl, für Rußland Dan und Lewien.

Den Bericht des Vorſtandes
erſtattete heute Wels. Er ſagte, daß man einig ſei in dem
Feſthalten an dem ſozialiſtiſchen Endziel, einig auch in der Er
kenntnis, daß kein Wunder den Endſieg bringen könne, ſondern
nur die methodiſche Schulung der Kräfte des arbeitenden Volkes.
Der Kapitalmacht die organiſche Kraft des Proletariats entgegen
uſtellen, ſei die Aufgabe. Es gelte feſtzuhalten an Demokratie,
epublik und Reichseinheit. Das Volk will heraus aus dem

nationalen Jammer, das Volk hat es ſatt, überſatt, Gegenſtand
von Bedrohungen zu ſein, es kann die täglichen Ohrfeigen und
Beſchimpfungen durch außerdeutſche Chauviniſten nicht mehr er
tragen. Dann beſprach der Redner die innerpolitiſchen Kämpfe
des letzten Jahres, wandte ſich gegen den Kommunismus
der durchaus reaktionär ſei, und trat für die Jnternationale ein.

an en Volke zuliebe müſſe die Partei ihren einheitlichen
eg fortſetzen.

Arte els ſprach Ludwig über Organiſation, Agitation
und

Stütung des Berliner Efektenmarktes.
Eingreifen der Banken.

ſtrophale Kursentwicklung der letzten Tage Mittel bereitzu
ſtellen zum Zwecke einer Stützungsaktion für den Berliner
Effektenmarkt. Man will mit Hilfe dieſer Gelder beſonders
drängendes Angebot aufhalten und glaubt, daß die Höhe
der verfügbaren Mittel die Gewähr für einen Erfolg dieſer
Stützungsaktion bietet.
GSedacht wird die Durchführung der Stützungsaktion

derart, daß man den Schutz der einzelnen Effektenmärkte der
jeweils intereſſierten Großbank überlaſſen will. Das
Eingreifen der Banken bezweckt, daß nur in Fällen beſon
ders ſcharfen Angebots, das den Effektenmarkt weiter
drücken könnte, eingegriffen werden ſoll. Es kommt den
Banken vor allem darauf an, überhaupt eine Vertrauens-
formel zu finden, damit der Wertverwüſtung an der Börſe
ein Riegel vorgeſchoben wird.
a

ROMAN VON H-CoD0RTS es
e Nachdruck verboten.)Großtantings dunkle Augen blickten lächelnd auf, als

Bettina eintrat und ſchnell auf dem Erkertritt zu ihren
Füßen Platz nahm.

„Noch ein Viertelſtündchen, Großtanting. Wie lang
iſt mir heute der Nachmittag geworden, weil ich nicht bei
dir ſein konnte,“ rief Bettina zärtlich und ſtreichelte die
vblaſſen, gefalteten Altfrauenhände.

„Haſt du viel Arbeit ge
die alte Dame zärtlich.

„O nein nicht mehr als ſonſt bei der Wäſche. Die
Mädchen ſind alle noch in der Waſchküche.“
„Und nun biſt du fertig

„Alle Arbeit iſt getan. Sonſt wäre ich doch jetzt nicht
bei dir. Tante iſt ſonſt ſo leicht böſe.“
„Hat es heute keine Schelte gegeben
Bettina ſeufzte leiſe
Doch ich habe beim Feueranzünden zu viel Holz
verbraucht.“

Großtanting ſtrich ſacht über das goldene Gelock und
die jetzt aufgeſteckten blonden Flechten.

„Kleine Verſchwenderin du ſollſt doch ſparſam ſein.
Es lag mehr gütiger, lächelnder Troſt in ihren Worten

als ein Vorwurf. Bettina küßte ihr mit leidenſchaftlicher
Jnnigkeit die Hände.

„Großtanting wenn ich dich nicht hätte. Dieſe
Worte ſchienen förmlich durchtränkt von heißer Zärtlich
keit. Die alte Dame bog den blonden Mädchenkopf zurück
und ſah ernſt in die ſchönen, tiefblauen Mädchenaugen
hinein. „Gott gebe, daß dit, wenn ich einmal nicht mehr
bin, einen Menſchen findeſt, der für den großen Liebes
reichtum in deiner Seele Verſtändnis hat. Ganz angſt
wird mir manchmal um dich, Bettina. Biſt wirklich eine

kleine Verſchwenderin, hüllſt mich alte Frau förmlich ein
in Liebe und Zärtlichkeit.“

Demokratiſchen Partei
darauf hingewieſen, daß das im Lehrerbeſoldungsgeſetz in
Ausſicht geſtellte und vom Landtag wiederholt dringend
geforderte Trennungsgeſetz (Trennung des Kirchenamts
der Lehrer vom Schulamt) zurückgezogen werden ſolle. Der
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat ge
antwortet, daß der Geſetzentwurf über die Trennung von
Kirchen und Schulamt zurzeit aus
nicht eingebracht werden kann.
Völkiſche gegen Koalitionsregierung in Bayern.

n der Donnerstagſitzung der Berliner Stempelver
Anigung wurde veſchloſſen, mit Rückſicht auf die ekata

Darf ich dich nicht lieben, du Gute, Teure?

bt, mein Blondchen fragte

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Nationalſozialiſten und Deutſchnationale e
Die Fraktion der Nationalſozialiſtiſchen Freiheits

partei hat der Deutſchnationalen Reichstagsfraktion Ge
legenheit gegeben, ſich an dem Proteſt gegen die Abſtim
mung am 6. Juni und gegen die Auffaſſung der Regie
rungsparteien, daß dieſe Abſtimmung eine Ermächtigung
zur Annahme des Sachverſtändigengutachtens darſtelle, zu
beteiligen. Die Deutſchnationale Fraktion hat jedoch eine

Beteiligung abgelehnt. r
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten

Der Bund, der auch Hinterbliebene umfaßt, hielt in
Dresden ſeinen Bundestag in Gegenwart von Vertretern
der Reichs und ſächſiſchen Regierung ab. Uber 300 Dele
gierte waren erſchienen. Der Bundesvorſitzende Maroke
erſtattete den Geſchäftsbericht. Mit ſeinen rund 400 000
Mitgliedern iſt der Reichsbund die ſtärkſte Kriegsopfer
organiſation. Der Reichsbund hält an dem Grundfatze der
parteipolitiſchen und religiöſen Neutralität feſt. Jn einer
Entſchließung wandte ſich der Bundestag gegen alle Be
ſtrebungen, welche die durch die Weimarer Verfaſſung ge
ſchaffene jetzige Staatsform gefährden könnten, weil da
durch die an und für ſich nicht ausreichende Verſorgung der
Kriegsopfer nur weiter beſchränkt werden müßte.
Ausgewieſenenrückkehr ins belgiſchbeſetzte Gebiel.

Aus London wird mitgeteilt, die belgiſche Regierung
habe die engliſche dahin benachrichtigt, von den aus dem
belgiſchbeſetzten Gebiet Ausgewieſenen ſei allen bis auf
200 Perſonen die Rückkehr geſtattet worden. Nur noch
10 Perſonen ſeien im Gefängnis
Wider das Sachverſtändigengutachten

Die Deutſche Jnduſtriellenvereinigung hat eine Ein
gabe an die Regierung gerichtet worin ſie dieſe noch ein
mal dringend erſucht, ihre endgültige Stellungnahme zum
Sachverſtändigengutachten davon abhängig zu machen, daß
vorher eine unparteiliche Prüfung der von Deutſchland
bisher nicht anerkannten, im Artikel 231 des Verſailler
Vertrages niedergelegten, einzigen Rechtsgrundlage
feindlichen Forderungen ſtattfindet.
enthält bekanntlich das Kriegsſchuldbekenntnis.

Kirchen und Schulamt in Preußen.

der
Dieſer Paragraph

In einer Anfrage der Mitglieder der Fraktion der
im Preußiſchen Landtag wurde

finanziellen Gründen

Der bayeriſche völkiſche Block hat beſchloſſen, an einer
weiteren interfraktionellen Beſprechung über die Frage
der Regierungsbildung nicht teilzunehmen. In eine Kog
litionsregierung trete der völkiſche Block nicht ein. Er
werde von Fall zu Fall entſcheiden, ob er die zu bildende
Regierung unterſtützen oder bekämpfen werde.

Verein für Deutſchtum im Auslande
Der Verein, deſſen Ehrenvorſitzender Generalfeld

marſchall v. Hindenburg iſt, hält in Hann. Münden
ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. An der Tagung,
die ſich bis zum 15. Juni erſtreckt, nehmen über 4000 Per
ſonen, darunter Vertreter aus den Grenzländern, aus
Eſtland, Ungarn, Polen, Galizien, Oberſchleſten, aus dem
Hultſchiner Ländchen, Siebenbürgen, Böhmen, Rußland
uſw. ſowie zahlreiche Preſſevertreter aus dem Jn und
Ausland teil. Eine öffentliche Frauentagung in der Aula
des Gymnaſiums bildete den Auftakt zu der Veranſtaltung.

Aus Jn und Ausland.
München. Jn einer Verſammlung des Völkiſchen Blocks

wurde einſtimmig eine Entſchließung angenommen in der von
der bayeriſchen Regierung gefordert wird, daß ſie ſich mit allen
Mitteln für die Ablehnung des Sachverſtändigengut
achten s einſetze.

Gafe, die einer Erdſpalle entſtrömte

Danzig. Eine belgiſch-engliſche Gruppe hat ſich bereit erklärt,
dem Freiſlaat für Zwecke des Wohnungsbaues eine Anleihe
von einer Million engliſchen Pfund gleich 25 Millionen Danziger
Gulden zum Zinsſatz von 8 25 zur Verfügung zu ſtellen. g

Kopenhagen. Das Folketing nahm heute mit 85 gegen 48
Stimmen das Geſetz betr. die Ratiſikation des Abkommens mit
Norwegen über Grön land an.

Nah und Fern.
O Generalſupcrintendent D. Axenfeld und Prälat Klein

eidam geſtorben. Jn Berlin ſtarb im Alter von
fünfund fünfzig Jahren der Generalſuperintendent der
Kurmark D. Karl Axenfeld. Axenfeld wurde
1918 als Sachverſtändiger für koloniale Miſſion
und kirchliche Angelegenheiten in die deutſche
Friedensdelegation berufen. Jn Giersdorf iſt der
76jährige ehemalige Fürſtbiſchöfliche Delegat
Karl Kleineidam einem Herzſchlag erlegen. Klein
eidam, der Sohn eines Bauern, war vis 1920 Propſt
von St. Hedwig in Berlin und Fürſtbiſchöflicher Dele
gat in Brandenburg und Pommern.

O Hauptverſammlung des Evangeliſch- ſozialen Kon
greſſes. Jn Reutlingen wurde am 11. Juni die Haupt
verſammlung des 31. Evangeliſch-ſozialen Kongreſſes er
öffnet. Der Generalſekretär des Kongreſſes, Pfarrer Herz
Leipzig, wies darauf hin, daß die Arbeit des Kongreſſes
heute notwendiger ſei als je in den 30 Jahren ſeines Be
ſtehens. Privatdozent Dr. Ragb von der Univerſität
Gießen hielt einen Vortrag über das Verhältnis von
Ethik und Sozialpolitik und forderte, daß eine neue chriſt
liche Berufsmoral geſchaffen werde.

O Sieben Berglente getötet. Auf dem Schacht Egmont
der Schleſiſchen Kohlen und Kokswerke Gottesberg
wurden 37 Bergleute durch einen ſchweren Kohlenſäure
auts bruch gefährdet. Dreißig konnten gerettet werden,
ſieben wurden getötet.

O Die Burſchenſchaftertagung in Danzig. Der diesjäh
rige deutſche Burſchenſchaftertag in Danzig, zu dem über
700 deutſche Burſcheſchafter aus dem Reiche und aus
DeutſchHſterreich erſchienen ſind, wurde eingeleitet mit
einer großen Gedächtnisfeier für die Gefalle
nen im Danziger Dom von St. Maria. Die Stadt
Danzig hat zu Ehren der Burſchenſchafter reichen Flaggen
n in den deutſchen und den Danziger Farben an
gelegt.

O Zwei ſeue Veſuvkrater. Auf dem Veſuv haben ſich
zwei neue Ausbruchskrater gebildet, ſo daß jetzt
die Lava gleichzeitig aus 3 Schlünden herausfließt. Um
Unfälle zu verhindern, hat die Leitung der Veſuvwarte
eine Warnung an die Touriſten ergehen laſſen, und ſeit
r 11. Juni verhindern Carabinieri den Aufſtieg zum

rater.
S Kataſtrophe bei einem Tanzfeſt. Jn Rom ſind bei

einem Tanzfeſt ſieben Menſchen tödlich ver un
glückt. Während des Feſtes ſtürzte ein Kind in einen
tiefen Schacht. Zu ſeiner Rettung ließen ſich nacheinander
ſechs Männer in den Schacht hinab Keiner kam jedoch
wieder lebend heraus Alle wurden durch tige
Leichen wurden durch Feuerwehrleute, die
verſehen waren, geborgen S

O Die Malarigepidemie in der Ukraine. Die in der
Ukraine herrſchende Malaria hat jetzt auch auf das Gouver
nement Charkow übergegriffen. Es entfallen durch
ſchnittlich 600 Krankheitsfälle auf je 10 000 der Bevölke
rung. Auch in der Stadt und im Gouvernement Kiew
nimmt die Malarig immer größeren Umfang an. Jn
einzelnen Gebieten tritt ſie in der tropiſchen Form auf.

O Amerikaniſches Räuberunweſen. Der franzöſiſche
Paſſagierdampfer „Paris“ und der amerikaniſche
Dampfer „Leviathan“ hatten eine Anzahl Sendungen
von Schmuckſtücken nach Newyork vefördert. Ein Laſt
automobil transportierte die Pakete auf das Sachverſtändi
genbureau, um den Wert für die Zollbehörde feſtſtellen zu
laſſen, als etwa 10 Jndividuen, mit Revolvern bewaffnet,
das Auto auf der Straße anhielten, ſich der Mehrzahl der
Pakete bemächtigten und die Flucht ergriffen. Der Wert
der geraubten Pakete beläuft ſich Schätzungen zufolge auf
125 000 Dollar. Der Überſall fand am hellen Tage in
einem verkehrsreichen Stadtviertel ſtatt. e

Bettinas Augen wurden feucht. „Jſt es dir zu viel?“
Jch habe

ja keinen Menſchen mehr auf der Welt als dich, den ich
lieben kann. Laß es dir doch gefallen es macht mich
doch ſo glücklich.“ Die alte Dame lachte gerührt.

„Gern ich halt ja ſtill Dummerchen. Biſt ein
rechter Krauskopf. Sonſt ſo ſcheu und ſtill, machſt du mir
die feurigſten Liebeserklärungen. Und da ſoll mir nicht
banige werden. Kein Menſch außer mir weiß, welch tiefes
und ſtarkes Empfinden in deinem jungen Herzen lebt

Betting atmete tief und gepreßt. „Früher hatte ich ſo
viele Menſchen, die ich lieb haben konnte. Vater Mutter
und meinen Bruder Hans. Nun ſind ſie alle fortgegangen.
Weißt du wie ein Stein lag mir das Herz in der Bruſt,
als ich damals hier ins Haus kam. Jch glaubte, ich könnte
nie wieder jemand lieb haben. Als mein Vater ſtarb, da
merkte ich noch nicht, was mir genommen wurde. Jch war
noch ſo jung. Und ich hing dafür mein Herz mit doppelter
Jnnigkeit an meinen Bruder Ach, Großtanting, was war
er für ein lieber, fröhlicher Menſch er lachte ſo gern,
alles an ihm war Sonnenſchein, Lebensfreude. Und dann
war es mit einemmal ſo ganz anders Ganz deutlich er
innere ich mich noch des letzten Abends, da er bei uns war.

Tante Adolphine hatte ihm eben geſchrieben, daß ſie
ihm das Geld nicht leihen wollte. Er war ſo ſtill und
ernſt und ſagte uns dann ſcheinbar gleichgültig Lebewohl.
„Sorge dich nicht, Mutter, ich verſuche morgen das Geld
bei einem Kameraden aufzutreiben,“ ſagte er noch, um
Mutter zu beruhigen. Als ich ihm dann aber die Treppe
hinableuchtete, ſah er noch einmal nach mir zurück. So
blaß ſah er aus im Kerzenſchein. Und ſeine Augen ach,
nie vergeſſe ich dieſen letzten Blick von ihm wenn ich
damals gewußt hätte, was alles in dieſem Blick lag, ich
hätte mich an ihn geklammert und ihn nicht fortgelaſſen.
Aber ich wußte nicht, daß er mit dieſem Blick Abſchied
nahm vom ſchöne Leben, das er ſo liebte, von allem, was
ihm teiter war. Noch jetzt ſchrecke ich nachts manchmal
empor, dann ſehe ich ihn ſo vor mir, wie er mit zurück
gewandtem Blick die Treppe hinabſtieg und ich höre dann
ſeine Stimme „Schlaf gut, kleine Betting.“

gleich jetzt noch leſen hier von dieſer Stelle an

Die alte Dame ſtreichelte wortlos den blonden Kopf.
Worte halfen hier nichts, das wußte ſie. Solcher Schmerz
muß austoben und braucht lange Jahre zur eilung
Bettina war es eine Wohltat, immer wieder davon ſprechen
zu dürfen, was ihre junge Seele bis ins Jnnerſte er
ſchüttert hatte. Leiſe fuhr ſie fort:

„Am andern Morgen kam ſein Burſche mit bleichem,
verſtörtem Geſicht und ſagte mir leiſe, ſeinem Herrn Leut
nant ſei ein Unglück paſſtert. Jch lief wie gejagt in ſeine
Wohnung, vergaß ganz auf Mutter zu achten. Und da

fand ich meinen geliebſen Bruder ſtarr und bleich auf
ſeinem Bett mit durchſchoſſenem Herzen. Nie vergeſſe
ich das nie auch das ſchreckliche Lachen, das mich aus
meiner Betäubung weckte. Mutter war mir gefolgt und

e nun neben mir, ſchreiend und furchtbar lachend
war von Sinnen vor Schmerz oh, Großtanting
Bettina legte erſchauernd den blonden

Schoß der alten Dame die ſie immer noch wortlos ſtrei
chelte. Endlich faßte ſich Betting wieder und ſah empor.

„Nun ſchilt mich nur aus jch habe wieder von dieſen
traurigen Dingen geſprochen,“ ſagte ſie, ſich zu einem
Lächeln zwingend. Großtanting ſchüttelte den Kopf.

opf in den

„Schelten hilft da nichts. Konnte ich mit Schelte dieſe
traurigen Gedanken bannen, ei, da ſollteft du mal hören
wie energiſch ich zanken kann. Aber ich will verſuchen, e
abzulenken. Sieh mal, was ich hier habe.

Sie holte einen Brief aus ihrer Taſche. Bettinas
Augen leuchteten auf.

„Ach, das hatte ich ja ganz vergeſſen, daß du einen
Brief von Ernſt haſt. Was
Nachrichten von ihm?“

„Sehr gute, gottlob. Du ſollft nach dem Abendeſſen
leſen, was min leive Junge ſchreibt. So viel Schönes
und Großes ſieht er draußen in der Welt. Er iſt jetzt auf
der Rückreiſe nach Deutſchland. Du wirſt ſtaunen, was
er alles von den indiſchen Tempeln und Fürſtenpaläſten

ſchreibt. Wie ein farbenglühendes Märchen klingt es. Und
ſchaut hier am Schluß, was er da ſchreibt, müßt du

éSorſſehing ſei

ſchreibt er Haſt du gute



Zweibrügen von der franzsſiſchen Gendar-
n rie fetge

immer unverſöhnlich ſind. Jch habe einen Plan In eurer
Stadt will man ein neues Theater vbauen. Es ſoll ein im

wünſch mir Glück, ja? lmitwünſchen, das hilft dann doppelt. Sie tut es gewiß

Zu deinen Füßen ſitzen kann.

Augen auf ein ſiebes Geſicht herabſchauen können, wenn ich

Großhandelspreiſe geſunken.
v um 1 Prozent.ie auf den Stichtag des 10. Juni berechnete Großhandelsinderziffer des Statiſtiſchen Reichsamts akt, S De

Stande vom 3. Juni (I18 einen weiteren Rückgang um 1
auf 117,2. Von den Hauptgruppen ſanken die Lebensmittel
von 100,9 auf 99,4 oder um 15 davon die Gruppe Getreide
und Kartoffeln von 87,8 auf 86,0 oder um 2,1 die Jnduſtrie
ehe von 1511 auf 1506 oder um 03 26 (davon die Gruppe
Kohle und Eiſen mit 144,7 unverändert); die Junlands-
waren gaben von 108,7 auf 107,5 oder um 1,1 und die Eine
fuhrwaren von 166,8 auf 166,2 oder um 0,4 2 nach.

Kattowitz (Schwere Arbeitskriſe in Polniſch-Oberſchleſien. Die Wirtſchaſtskriſe in Peinſeber
ſchleſtien erfuhr eine bedeutende Verſchärfung. Von der Friedens
hütte wurde 2500 Arbeitern gekündigt, von denen 800 aus
DeutſchOberſchleſien ſtantmen. Die Baildonhütte legt das
Blechwalzwerk ſtill. Von den 1100 bei der Laurahütte noch be
ſchäftigten Arbeitern ſollen noch 400 bis 500 entlaſſen werden.
nen will die Königshütte 2000 Arbeiter vom Unterwerk ent

Bochum. (Der Streit um die Betriebsräte im
Ruhrbergbau.) Jn dem Streit um die Betriebsräte im
Ruhrbergbau tagte in Hamm der vereinbarte Schlichtungsaus
ſchuß, welcher entſchieden hat, daß das Amt der Betriebsratsmit
glieder durch die ausgefallenen Schichten im Mai nicht als
erloſchen gilt. Daraus ergibt ſich, daß die Betriebsratsmit
glieder, die bisher nicht von den Zechenverwaltungen anerkannt
worden waren, ihre Betriebsratstätigkeit wieder aufnehmen.

Aus dem Gerichtsſaal.
S Dr. Arnold Ruge freigeſprochen. Der frühere Privatdozent

Dr. Arnold Ruge, der wegen Vergehens gegen das Geſetz
zum Schutze der Republik angeklagt war, wurde vor dem
Heidelberger Schwurgericht freigeſprochen. Die
Anklage gegen Ruge lag bereits etliche Zeit zurück. Jm Oktober
1921 erließ der Oberſtaatsanwalt in Breslau einen Steckbrief
gegen Ruge, der unter dem Namen „Geheimrat Berger eine
deutſchvölkiſche Organiſation leitete, die in verſchiedenen Teilen
des Reiches, zuletzt in Bayern und Schleſien, tätig war. Ruge
wurde bald darauf verhaftet, von dem Amtsgericht Breslau
aber wieder entlaſſen.

Spiel, Sport, Turnen.
Sp. Fußballkampf Südſchweden Berlin. Die ſchwediſche

Olympiamannſchaft, die in Paris vorzügliche Leiſtungen
vollbrachte, ſpielte in Berlin gegen eine Berliner Aus
wahlmannſchaft vor etwa 6000 Zuſchauern. Die Schweden
hinterließen den beſten Eindruck, mußten ſich aber mit dem
Reſultat 1: 1 begnügen, nachdem der Kampf bei Halbzeit
0 0 geſtanden hatte.

Sp. Eine deutſche Fußballmannſchaft von den Franzoſen
verhaftet. Die erſte Mannſchaft des Sportvereins Stutt
garteFeuerbach war in Zweibrücken einge
kroffen, um mit den Bewegungsſpielern Zweibrückens ein
Wettſpiel auszukämpfen. Tags zuvor waren ſie in St. Jng
vbert gegen eine ſaarländiſche Elf angetreten. Die Würt
temberger hatten ſich aber nur mit Päſſen für das Saar-
gebiet verſehen, ſo daß ſie bei der Ankunft im Bahnhof

m men wurden. Es war ein eigen
tiger Anblick als die Sportsleute mit den in Saarbrücken

rrungenen Lorbeerkränzen auf dem Rücken im Militär
gefängnis eingeliefert wurden.

kanting, lange halt ich es nun nicht mehr aus, dann komme

vöſe iſt auf mich, daß ich ihn einnehme?“ fragte ſie ver

Zn Dinionen e. Was koſten fremde Werte Ohne Gewähr

12. 6. 11. 6.BörſenplätzeErſenptat geſucht angeb. geſucht angeb.

100 Holland 166,61157,39 156,61157,39
100 Dänemark 70,57 70,93 70,57 70,93100 Schweden 110.72111,28 110,72 111,28
100 Norwegen 56,36 56,64 56,36 56,64
100 Finnland 10,47 10,53 10,47 10,531 Amerika 4,19 4,21 4,19 4,211 England 18,055 18,145 18,055 18,145
100 Schweiz 73,52 73,88 78,52 73,88
100 Frankreich 22,14 22,26 21,85 21,95
100 Belgien 19,05 19,15 18,86 18,965
100 Italien 18,20 18,30 18,20 18,30100 Tſchechien 12,12 12,28 12,2212,28
1007 Hſterreich 89 5,91 5,89 5,91100 T Ungarn 4,59 4,61 4,659 4,61

S G

rates8] (Nachdruck verboten.)Betting nahm den umfangreichen Brief und las die
bezeichnete Stelle: „Und in all der glühenden und blühen
den Pracht und Herrlichkeit packt mich plötzlich die Sehn
ſucht nach meinem Erkerplätzchen zu deinen Füßen, Groß
tanting. Denn ſo weit und groß und ſchön die Welt auch
iſt, nirgends ſchlägt mir ein Herz ſo voll Liebe wie das
deine. Mein Bäschen Betting ſiht da wohl jetzt zu dei
nen Füßen und ihr haltet Dämmerplauſch. Sprecht auch
wohl von mir? Das iſt mir ein ſo traulicher Gedanke
Ein liebes Ding muß das blonde Bäschen ſein, deiner Be
ſchreibung nach. Grüße ſie herzlich von mir. Ach, Groß

ich heim, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß meine Eltern noch

poſanter Prachtbau werden, Geld dazu iſt in meiner rei
chen Vaterſtadt in Fülle vorhanden. Man hat ein Preis
ausſchreiben für den Entwurf erlaſſen. Jch gedenke mich
daran zu beteiligen. Nun kneif mir den Daumen, Liebe,
Gute Es wäre eine ſo ſchöne Gelegenheit, heimzukehren,
wenn ich das Glück hätte, mit meiner Arbeit den Preis zu
erringen. Ich will zeigen, was ich gelernt habe. Alſo

Baſe Bettina ſoll zur Sicherheit

gern. Glückt es, dann komme ich bald heim. So warm
und kuſchelig wie in deinem Stübchen iſt es nirgends auf
der Welt, und ich werde glücklich ſein, wenn ich erſt wieder

Betting ſah zu der alten Dame auf.
Da ſitze ich nun auf ſeinem Platz. Ob er wohl

ſonnen„Nein, gewiß nicht. Er freut ſich, daß meine alten

hier auf meinem Großmutterthrone ſitze

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.
Cetreide und Olſagaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.
In Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

13. 6. 11. 6. 12. 6. 11. 6.Weiz. märk. t tet Weizkl. f. Br. 8,7 8,79pommerſcher Rogkl. f. Brl. 9,1Rogg., märk. 128-135 129-186 Raps 250 250
pontmerſcher S S Leinſaat Sweſtpreuß. ViktorErbſ. 18-20 18-20Braugerſte 148-154 148-154 kl. Speiſeerbſ. 14-1514-15
Futtergerſte 140-147 140-147 Futtererbſen 12-18 12-18
Hafer, märk. 125-133 126-133 Peluſchken
pommerſcher S Ackerhohnen 18-14 13-14weſtpreiuß. S Wicken 10,6-12 10,5-12Weizenmehl Lupin., blaue 9-10 69,5-10
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 13-18,5 13-18,5Bln. br. inkl. Serrodelle 11-18311-13
Sack (ſeinſt. Rapskuchen 9 9-9,2Mrk. ü. Not.) 21,5-24 21,5-24 Leinkuchen S 17
Roggenmehl Trockenſchtzl. 6,5 6,4p. 100 Kil. fr. vw. ZuckſchnBerl. brutto Torfinl. 30/70inkl. Sack 19-21,2 19-21,2 Kartoffelfl. 16 16

Bombenattentat auf den Expreßzug
Moskau Riga.

Helſingfors, 10. Juni. Der Expreßzug Moskau
Riga iſt heute nacht in die Luft gefprengt worden. Die
Lokomotive wurde von den Gleiſen weit weg geſchleudert
Soldaten eilten von einer naheliegenden Garniſonſtadt her
bei und brachten die erſte Hilfe. Der Anglücksort iſt mit
einer Kette von Maſchinengewehren abgeſperrt worden. Es
verlautet, daß mehrere hohe politiſche Perſönlichkeiten unter
den Verunglückten ſind. Die Kataſtrophe wird auf ein
politiſches Attentat zurückgeführt. Reiterkolonnen und Militär
automobile durchſtreifen die Gegend nach dem Täter.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn gewohnter Weiſe feiert am Sonn

tag und Montag der Bürger-SchützenVerein ſein Schützen
feſt, dem ſich am Dienstag den 17. d. Mts. das Verbands
Schießen des ElbeElſterSchützenverbandes anreiht. Unſer
Schützenfeſt iſt ſchon längſt nicht mehr nur ein Feſt der
Schützen, ſondern iſt ein Volksfeſt, ein Heimatsfeſt ge
worden, das ſtets gern beſucht wird, und wenn es die Zeit
verhältniſſe auch noch nicht ermöglichen, das große Schau
buden und andere Geſchäfte den Schützenplatz füllen, ſo
wird es dennoch ſeine Anziehungskraft nicht verfehlen.
Wenn unſere Schützen in ihrer kleidſamen Tracht hinaus-
ziehen zu friedlichem Wettſtreit, Auge und Hand zu üben
fürs Vaterland, ſo wollen ſie zeigen, daß ſie beſtrebt ſind,
die in den alten Gilden gepflegten Tugenden auch im Bürger
SchützenVerein hochzuhalten und das Schützenweſen zu
friſchem Leben zu erwecken. Am das Feſt aber auch als
Volksfeſt weiter zu erhalten, muß die Einwohnerſchaft mit
daran helfen und wird an ihr die Bitte gerichtet, an dieſen
Tagen die Häuſer und Straßen zu ſchmücken, um auch

den am Dienstag in großer Anzahl einrückenden auswärtigen
Schützen zu zeigen, daß ſie in unſerem alten Annaburg als
liebe Gäſte willkommen ſind.

Annaburg. Die Aufführung des Sudermann ſchen
Schauſpiels Heimat ſeitens des TheaterDilettantenklubs
„Thalia am 1. Feiertag halte ſich, wie immer, eines zahl
reichen Beſuches zu erfreuen Die Wiedergabe dieſes
Stückes, welches an alle Darſteller große Anforderungen
ſtellte war gut vorbereitet und trug den Mitwirkenden
reichen Beifall ein.

Annaburg. Der Arbeiter- Turn Verein „Jahn“,
deſſen Veranſtaltungen bisher ſtets lebhaften Anklang fanden,
wartete ſeinen Gäſten am 1. Feiertag mit einem gut-
gelungenen Unterhaltungsabend auf. Das in turneriſcher
Hinſicht Gebotene ertitete vollen Beifall und legte Zeugnis
ab, daß der Verein in ſeinen Zielen raſtlos vorwärts ſtrebt.
Die von den Schöneberger Turnerinnen vorgeführten Frei
übungen und rythmiſchen Tänze, ſowie das Barkenkürnen
zeigten von großer körperlicher Gewandtheit und fleißiger

Uebung. Das Laktige Luſtſpiel „Jch haſſe dich!“ und
mehrere humoriſtiſche Vorträge trugen zur Erheiterung der
zahlreichen Beſucher bei Und wurden beifällig aufgenommen.

Annaburg. Am 12. und 13. Juli wird hierorts
der 4. Kreisfeuerwehrverbandstag der Feuerwehren des
Kreiſes Torgau abgehalten.

Kino-Schau. Beſonders ſei auf die heutige Vor
ſtellung Das alte Neſt“ hingewieſen. Wer es noch nicht
geſehen hat, verſäume ja nicht zu kommen.

Annaburg. Die Vorteile für pünktliche Zahlung
der Grundvermögens- und Hauszinsſteuer ſind zweifacher
Art Bei einer Zahlung bis zum 22. eines jeden Monats
gelangt ein Verzugszuſchlag in einer Höhe von 52 für
jeden angefangenen halben Monat nicht zur Erhebung
Einer ev. Zahlung von Pfändungsgebühren wird ebenfalls
aus dem Wege gegangen

Aufhebung des Reichsmietengeſetzes? Von all
gemeinem Intereſſe dürfte ein Antrag ſein, den die Deutſche
Volkspartei im Reichstag eingebracht hat. Er verlangt die
Aufhebung des Reichsmietengeſetzes zum 31. Dezember d. J.
Soweit bis zu dieſem Termin eine Angleichung der Mieten
an die Friedensmiete nicht erfolgt iſt, ſoll ſie ſich bis zum
1. April 1925 vollziehen. Die Länder ſollen berechtigt ſein,
die Friſten hierfür ſeſtzuſetzen. Eine Ueberſchreitung der
Friedensmietſätze ſoll für einen beſtimmten Zeikraum nur
dann zuläſſig ſein, wenn vom Vermieter nachgewieſen wird,
daß die Ueberſchreitang zur Erhaltung des Gebäudes un-
bedingt notwendig iſt.

Bad Schmiedeberg.
findet am 6. Juli ſtatt.

Deſſau, 2. Juni. Jm Tiergarten erſchoß nachts der
Polizeiwachtmeiſter Heſſe, der ſich nächſten Sonntag ver
heiraten wollte, die Tochter des Schneidermeiſters Steuer
mit der ein Liebesverhältnis unterhielt. Dann tötete er ſich
ſelbſt mit ſeinem Dienſtrevolver.

Halle, 3. Juni. Zwiſchen Magdeburg und Stendal
wurde in einem Abteil 3. Klaſſe des Näachtzuges der
Magiſtratsangeſtellte Molle aus Tangerhütte bei verdunkeltem
Abteil von einem jungen Burſchen überfallen und durch
zwei Schüſſe ſchwer verletzt. Es gelang dem Ueberfallenen,
die Notbremſe zu ziehen. Vor dem Halten des Zuges
konnte der Täter jedoch mit der Mappe des Ueberfallenen
hus dem Zuge ſpringen und ſpurlos in der Dunkelheit ver
ſchwinden. Molle wurde init ſehr ſchweren Verletzungen in
das Krankenhaus eingeliefert

Hoyerswerda. An den Pfingſtfeiertagen beging die
Stadt Hoyerswerda die Tauſendjahrfeier ihres Beſtehens

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt, Herr

Konrektor Schober.
Nachm. 2 Uhr: Kinder- Gottesdienſt in der Sch loßkirche.

Purzien: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt,
Beichte und heil. Abendmahl, Herr Pfarrer Langguth

C

Das hiſtoriſche Margarethenfeſt

e
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Henſcel's Bleich- u. Waschmittel

gibt schneeweiße Wäsche
spart Seife und ersetzt die Rasenbleiche
Vönig unschaalien. Oude crror

e

„Wie ſchön wäre es, wenn er wirklich den Preis be
käme, Großtanting. Jch mußte gleich an Ernſt denken, als
ich neulich in der Zeitung von dem Preisausſchreiben las

Die alte Dame nickte„Jch auch, Bettina. Und an unſeren guten Wünſchen
ſoll es nicht liegen, wenn er den Preis nicht bekommt. Wie
glücklich wollte ich ſein, ſähe ich ihn wieder daheim im
Vaterhauſe. Habe ich das erreicht, dann will ich gern

„Sprich doch nicht vom Skerben du tuſt mir weh
damit

„Kind es iſt doch menſchlich, bei meinem Alter
es fehlt mir nur wenig an ſiebzig Jahren da muß man

ſterben

läglich gefaßt ſein. Aber wir wollen nicht davon ſprechen.
Jſt Georg ſchon zu Hauſe

„Nein, er kommt ja immer erſt mit Onkel Peter
Warum kommt Georg nur nie zu dir herein, wie es Ernſt
getan hatDie Augen der alten Dame blickten ein wenig trüb.
Sie ſeufzte

„Er iſt ſeiner Mutter Sohn. Sentimentalitäten liebt
er nicht, und ſich um ſeine alte Großtante zu kümmern, er
ſcheint ihm wohl als Sentimentalttät. In ſeinem Herzen
iſt kaum ſür etwas anderes Platz als für Rechenexempel.
Zum Glück weiß er ſelbſt nicht, wie arm ſein Leben da
durch iſt. Er tut mir keid, wie ſeine Mutter auch. Wenn
ſie wüßte, welch ein Schatz von Liebe in Ernſts Herzen
wohnt, ſie würde es nicht leiden, daß ich ihre Stelle in ſei
nem Herzen einnehme. Sie betrügt ſich ſelbſt um das
höchſte Glück, das Gott einer Frau ſchenkt.“

Betting ſeufzte
„Ja, Tante Adolphine iſt ſehr hart und kalt. Es iſt

ſehr unrecht von ihr, daß ſie Ernſt gegenüber nicht liebe
voller war.

Die alte Dame erhob ſich und zog das junge Mädchen
mit ſich empor.

„Hüte dich vor einem vorſchnellen Urteil, Bettina.
Was man verſteht, verzeiht man auch. Ernſts Mutter iſt
anders geartet als wir.„Ja, Großtanting. Ach, wäre ſie ſo lieb und gut wie

du, dann lebten mein Bruder und meine Mutter vielleicht
noch. Sie hätte nur Onkel Peter um die Summe zu bitten
brauchen, die mein Bruder nötig hatte. Aber ſie hat es
nicht getan und ſtieß ihn damit ins Verderben

„Du vergißt, daß ſie nicht wußte, daß dein Bruder in
der Verzweiſlung Hand an ſich legen würde. Er war ihr
ein Leichtſinniger, der Strafe verdiente Wenn ſie gewußt
hätte, daß ſie ihn mit ihrer Weigerung in den Tod trieb
ſo hätte ſie wohl geholfen. Streng und ſparſam ift ſie
gewiß, aber doch nicht ſo herzlos. Jeder Menſch hat ſeine
Fehler Und ob Onkel Peter geholfen hätte fragt ſich noch
ſehr. Kaufleute haben ihre Prinzipien. Sie pflegen über
den Geldpuntt ſehr pedantiſch und genau zu denken. Laß
alſo nicht Ungerechtigkeit in dir groß werden, Bettina.
Tante Adolphine hat gute, vortreffliche Eigenſchaften, man
muß ſie nur erkennen und nicht gedankenlos urteilen.

Belting ſchmiegte ſich an das alte Fräulein
Ich ſchame mich, Großtanting. Es iſt undankbar von
mir, nicht immer daran zu denken, daß ich Tante Adol
phine ſo viel zu dänken habe. Es iſt nur noch der alte
Schmerz um meinen Bruder, meine Mutter, der mich unge
recht macht. Alle Menſchen können ja auch nicht ſo himm
liſch gut ſein wie du. Ich weiß, du hätteſt meinem Bru
der Hans ſicher geholfen, wenn du alles gewußt hätteſt,

nicht wahr, das hätteſt du?“ 8„Ja, doch, gewiß, Kind, wenn ich gewußt hätte, wie
das alles lag. Aber Tante Adolphine hat eben auch nicht
gewußt, wie ſchlimm es um deinen Bruder ſtand.

Bettina ſchwieg. Sie wußte freilich, daß Hans an
Tante Adolphine geſchrieben hatte „Wenn du mir nicht
hilfſt, bleibt mir nur der letzte Weg noch offen,“ aber es
war ja möglich, daß ſie nicht daran geglaubt hatte

Die Uhr zeigte die achte Stunde an. Großtanting
rückte vor dem Spiegel die Haube zurecht

„Es iſt Zeit zum Abendeſſen, laß uns hinübergehen.
Nach Tiſch lieſt du dann Ernſts Brief.“ e

Fortſetzung folgt.)

e



Grasverkauf, Oberfärſt. Annaburg.
Am Mittwoh, den 18. Juni 1924, vorm.

10 Ahr wird in der Gaſtwirt ſchaft „Waldſchlößchen

zu Annaburg die Grasnutzung von ca. 55 ha in J
90 Kabeln auf den Mauer und Höllwieſen, ſowie S
in den Jagen 95, 151 und 153 öffentlich meiſt
bietend verſteigert.

Gras- Verpachtung.
Am Sonngahbemncd, dem 14. Fumi,
nachmittags 6 Uhr verpachte ich

einige WieſenKabeln
an der Lebiener Straße (Plan Fräul. Hollmig)
gegen ſofortige Bezahlung. Buggisch.

Gras verpachten
Verpachte meine zirka

3 Morgen große Wieſe
im Ganzen oder parzellenweiſe.

Oscar Schmidt, Mühle Lebien.

eeegggggggegeegwun. Kunze
D Bau u. Möbeltiſchlereig

Sarg- Magazin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Fenſter, Türen,
e Dnn Herren- und

Schlafzimmer,
O Küchen u. Einzelmöbel d

fourniert und geſtrichen
2 in nur gediegener Qualitätsarbeit

S

e

S
O
V

e
S

bei denkbar billigſten Preiſen. S

en

c

All die hübschen modernen Sachen in ihren freundlrhen Farben
können Sie so bequem waschen! Machen Sie einmal an einem kleinen
Slück einen Versuch. Sie erden selbst überrascht sein. wie schön
es
arm. Mit Persil gewasehene Wollsachen b
verlieren die Form nicht und bekommen ein

wird. Natürlich behandelt man Wolle und Buntsechen stets hand-
n locker und weich,
nes neues Russehen.

hDraht twgeſſeht hte für alle durſe

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten

Einkoch- Apparate und Gläſer,
eiſerne u. Hupfer-Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm
Schwarten, T Teer,

Carbolineum Klebenaſſe

prima Zachſplitt.
Großes Lager in S Dachpappe,
10 Meter-Rolle von 3. Mk. an, empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Nr. 6.

Zahn Atelier
Georg Consentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empfiehlt ſich zur Behandlung als Zahn-
Krankheiten, Tlomben in Gold, Silber,e r ZAnhnziehen mit Beahung, jede Art Künstl. Zahnersatzes
Ken Behandlung für Krankenkaſſen en

Sprechſtunden täglich 9 S Ahr.

enne

120. bis 150. Tauſend

Hrüchru führen über den Rhein

Brüchen und keine Lafetten!

Bbon einer Franzöſin
Das Buch vom kommenden
Zuſammenbruch Frankreichs

Jm beſetzten Gebiet verboten

Gebunden 3 Mark

Vorrätig in der

Buchhandlung Herm. Steinbeiß
e

Poliriliche An und Abmeldeſcheine

eeeeeeeeeeeeeeeceeNeue Herren und

Bürger Sihiger Ver in Aangharg.
Sonntag den 9 Juni und Montag den 16. Jan

findet unſer diesjähriges

Schüutgenfest
und am Dienstag den 17. Juni das

ſtatt,

Verbands-
Elſter-Schützenbundes

wozu alle Freunde und Gönner der Schützenſache ſowie die geehrte Ein

wohnerſchaft von Annaburg und Umgegend freundlichſt

Schießen des Elbe-

eingeladen ſind.

Der Vorstaändh.
An beiden Hauptfeſttagen von nachm. 4 Ahr ab

Qrosss Ballmusik im Tanzzelt.
8

Sonntag, d. 15. Jam

vorm. 10 Uhr
wird Ackerſtraße 10 der

Nachlaß
des verſt. Herm. Gäbler,
als Schränke, Stühle,
Tiſche, Sofa, Bilder und
verſchied. and. Gegen
ſtände gegen Barzahlung
meiſtbietend verkauft.

a u e u a u u V e e e
Meine Privatwohnung
befindet ſich jetzt

Holzdorferstr. Nr. 60
bei Herrn Schuhmachermeiſter Strauch.

Sprechſtunden wie bisher Markt 4.

Dr. med. Springer.m

Damen- Fahrräder
ſind wieder eingetroffen

e

ſotel, holtener anher

empfiehlt seine preiswerten

Fremdenz immer.

Rahmenbrüche aller Art,
Umban von Herren zu Damenräder.

Hähmaséhinen Pentrifugen
Fahrräder in großer Auswahl,

Kinder nnd Sporktwagen.
Emaillier und Reparatur Werkſtatt

Frit Röcller, Annabuvg,
Fernſprecher Nr. 53.

n.
kieſt das beliebte Jamilienblatt

der gebildeten Kreiſe, die

Halleſche Zrütung
Landreszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen
Täglich 2 Ausgaben

Schnelle und umfſaſſende Derichterſtattung
auf allen Hebieken. Gediegene Leikartikel.
Ausgedehnker Handelsteil mit groß. Kurs
jettek. Reichhaltigiger Anterhaltungsteil.
Spannende Romane. Regelmäßige Be
richte über Sport, Node, Haushakt uſw.

Beſtellungen nehmen alle Dofſtanſkalten und
Briefträger entgegen, ſowie die Hauptgeſchäfts

ſtelle Halle-Saale, Leipziger Straße 61-62

ſind vorrätig in der Buhdruckerei H. Steinbeiß.

erſten

deutſch ſiht

Brennholz

a e zu 6pro Haufen Mk. 10
mit Anfuhr Mk. 13.
verkauft ſolange Vorrat

Moellen-

mit Zubehör

in der Geſchäftsſtelle d Bl

Bohnen-
zu kaufen geſucht.
Kriegshinterblieb. Heim

Graskabeln
gibt noch freihändig ab

Moellen-
Beſte lila

Salon-Tinte
empfiehlt H. Steinbeiß.

G
SahnAtelier

ditorei Schüttauf.

kranke
v. 9 und 26 Uhr.

D. Pape, Dentiſt!
Wittenberg

tschukste W
We ſelten

e e
ter KReinold rich
habe, nehme ich mit Be

EKinmaa Gräfe,
Naundorf.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

1 Grasmäher

zu verkaufen. Auskunft in 2

Stangen

Annaburg, Torgauer
ſtraße 27, im Hauſe Kon

Sprechſtunden für Zahn
Jeden Montag

e

Die Heleidigung,
die ich gegen den Vorarbei s

in Hohndorf ausgeſprochen

dauern als unwahr zurück.

M e W Be ter
Auf vielſeitigen Wunſch!

Nur hente, Freitag, abends 9 Uhr

Das alte Nest.
Ein ergreifendes Filmwerk in 7 Akten.

Dazu ein gutes Lustspiel
Alte Eintrittspreiſe!

12323222223222222222
Bauern- Verein

Freitag den 13. Junt abends Uhr

Verſammlung
Der Vorſtand.

Statt Hanian
Für die uns zu unserer Vermahlunsg

erwiesenen Aufmerksamkeiten und Ge-
schenke danken wir herzlichst.

Richavct Hilpert und Frau
Auguste geb. Hohndork.

e e
im r „Siegesrranz

Annaburg, den 9. Juni 1924

e

Für erwiesene Aufmerksamketten an
lässlich unserer Vermählung danſken wir
nherelichst. Besonderen Pank dem Fuss-
ballklub Annaburg und Theater Dilettan-
tenſclub Tnalia.

Gastau einen an rgeb. Rulthardt.
Annaburg, den I2. Junt 1924

e

Am 10. d. Mis mittags 12 Uhr
verſchied nach längerem Krankenlager unſer

lieber Vater, Schwieger und Großvater

Hermann Gäbler
im Alter von 73 Jahren.

Um ſtille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder.

Annaburg, den 11. Juni 1924.
Die Beerdigung findet Sonnabend nach

mittag 3 e Uhr vom Trauerhauſe, Acker
ſtraße 10, aus ſtatt.

Am Dienstag den 10. Juni ſtarb
J unſer langfähriges, treues Mitglied

der KameradHerr Hermann Gäbler
im Alter von 73 Jahren.

Er beteiligte ſich mit vorbildlicher Treue
bis zuletzt an allen Veranſtaltungen des Ver-
eins dem er nun 29 Jahre angehörte.Wir werden ſtets ſeiner gedenken.

Her Vorstand
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung am

Begräbnis. Antreten im Vereinslokal Sonn
abend, den 14. Juni, nachm. 3.15 Uhr.
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